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Entspannt: Cruisen auf Langstrecke und 

elektrisches Schleichen im Stau.

Vertraut: klassische Bedienelemente im 

Cockpit des Fiat 500X Hybrid.

Zylinder:		  4

Hubraum:		  1.469 ccm

Leistung:	 96 kW/130 PS

Drehmoment:       240 Nm/1.500 min-1

0 bis 100 km/h:	 9,4 s

Höchstgeschwindigkeit:       194 km/h

Getriebe:	 Siebengang-Automatik

E-Motor*:	 48-Volt-Bordnetz

Leistung:	 15 kW/20 PS

Verbrauch WLTP:	 6,6 l 

Kohlendioxid-Ausstoß:         128 g/km

Breite: 	 1.796 mm

Leergewicht:	 1.405 kg

Zuladung:		   645 kg

Anhängelast ungeb./gbr.: 600/1.450 kg

Kofferraum (VDA):	 350 – 1000 l

Dachlast/Stützlast:	 80 kg/100 kg

	

Preis ab Werk:	 28.990 Euro

*Teil des Mild-Hybrid-Systems

FIAT 500X HYBRID 
Fünftüriger Crossover mit Frontantrieb

Mini-SUV

4.264 mm
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Der kleine E-Motor des Mild-Hybrid-

Systems bietet noch ein wenig mehr, als 

nur beim Anfahren zu unterstützen, etwa 

das Einparken und Rangieren. Das kann 

der 500X ebenfalls komplett elektrisch.

Und es gibt ein weiteres Highlight: Fiat 

verspricht im Stau eine vollelektrische 

Schleichfahrt von bis zu drei Kilometern. 

Dabei wird der Verbrenner ganz ausge-

gibt, muss eine lange „Gedenksekunde“ 

warten, bis die  passende Antwort kommt.  

Die fällt dann recht spontan und nicht 

ganz leise übers Auto her und fühlt sich 

an wie ein ausgedehntes Turboloch aus 

vergangenen Tagen. 

Das hat zur Folge, dass sich der 500X 

nicht nach 130 PS anfühlt. Der verspro-

chene E-Boost beim Kickdown fällt dann 

direkte Lenkung ohnehin überfordert.  

Äußerlich unterscheidet sich der 500X 

nur durch das Hybrid-Logo am Heck von 

seinen Brüdern mit reinen Verbrennern. 

Der Preis startet in der bereits gut ausge-

statteten Club-Version bei 28.990 Euro. 

Preislich geht der Crossover so weiter-

hin durchaus noch als ein Light-Produkt 

durch. 		                  T. Hirschberger, me

schaltet. Der neue Antrieb verfügt dafür 

praktischerweise über eine sogenannte 

Kriechfunktion, bei Fiat E-Creeping ge-

nannt. Mit der geht es im Stop-and-go-

Verkehr ohne Druck aufs Gaspedal vor-

wärts. Das Nachladen der kleinen Batterie 

des Startergenerators erfolgt über das Re-

kuperieren. Dabei gewinnt das Hybrid-

system beim Bremsen und Rollen Energie 

zurück.

Von all dem bekommt man hinterm 

Steuer nur ansatzweise etwas mit. So 

richtig harmonisch wirkt die neue Dop-

pelstrategie aus Verbrenner mit Mild-

Hybriden dennoch nicht. Was in erster 

Linie an der nicht mehr ganz taufrischen 

Siebengang-Automatik liegt. Sie wirkt 

etwas unentschlossen und eher gemüt-

lich in ihren Reaktionen. Wer kräftig Gas  

auch eher schwachbrüstig aus. Die Stär-

ken des Systems liegen zweifellos im 

gemütlichen Dahingleiten bei gleich-

mäßigem Tempo. Dann ist der Hybrid in 

seinem Element, leise und harmonisch. 

Fiat gibt an, dass der Verbrenner bei Ver-

brauchsfahrten nach WLTP-Zyklus bis zu 

47 Prozent der Zeit im Leerlauf vollstän-

dig entkoppelt ist, bei Stadtfahrten soll 

der Anteil sogar auf 62 Prozent steigen. 

So sinkt der Verbrauch theoretisch um 

elf Prozent: 6,6 Liter pro 100 Kilometer für 

den 500X. Ein Wert, der bei unserer ers-

ten Testfahrt um gut einen Liter höher lag. 

Beim Fahren wird schnell klar: Die Fede-

rung ist eher straff, aber weit davon ent-

fernt, den „schwankelmütigen“ Crossover 

mit sportlichem Ehrgeiz durch schnelle 

Kurven zu geleiten. Was die ziemlich in-
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